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Halle Donnerstag den 6 April

Fernſprech Sammelnuummer 7951

Hermann Brandes in Halle S

Erſtürmung des Dorfes Haucourt
W T Großes Hauptquartier 6 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Weſtlich der Maas verlief der Tag zunächſt

durch das Vorbereitungsfeuer das wir auf die Gegend

von Haucourt legten ſehr lebhaft
Tätigkeit unſerer Jnfanterie rege Sie

ſtürmte das Dorf Haucourt und einen ſtark

Abgeſehen von ſehr erheblichen blutigen Verluſten büßte

Am Nachmittag 2

der Feind 11 Offiziere 531 Mann an unverwundeten

Gefangenen die
gehören ein

Auf dem rechten Maasufer wurde ein erneuter An
griffsverſuch der Franzoſen gegen die von uns im
Caillette Walde und nordweſtlich davon am

April genommenen Stellungen ſchnell erſtickt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

Berlin 6 April Der heutige Generalſtabsbericht

zwei verſchiedenen Diviſionen an

zeigt deutlich unſere Methode vorwärts zu kommen bei

Verdun Das Dorf Hancourt iſt mit beſonderer Kühn
heit gerommewr worden und 11 Offiziere und 500 Mann

ſind unverwundet in unſere Hände gefallen Die Fran
zoſen leiſteten beſonders hartnäckigen Widerſtand und
das deutſche Vordringen wurde noch durch eine Redoute
am Nordufer des Forgesbaches flankiert Trotzdem iſt

das Dorf in unſerer Hand Die Stellung iſt von beſon
derer Bedeutung Sie bildet den linken Stützpunkt der
franzöſiſchen Forgesſtellung Von den beherrſchen
den Höhem aus läßt ſich die ganze Stel
lung mitt Maſchinengewehrfeue n be

keiner Weiſe der Tatſachen

ſt reichen Die franzöſiſchen Meldungen der letzten
Tage über die deutſchen Rieſenverluſte entſprechen in

Jm Gegenteil Unſere
Verluſte ſind außerordentlhich gerimg
Ebenſo unrichtig ſind die franzöſiſchen Meldungen wo
nach die franzöſiſche Stellung nördlich des Forgesbaches
freiwillig geräumt warde Wahrſcheinlich wird der
franzöſiſche Nachrichtendienſt auch jetzt wieder behaupten

Hancourt ſei freiwillig geräumt worden obwohl eine
ſolche Behauptung angeſichts der Bedeutung Haucourts
für die franz Linien beſonders unſinmig wäre B

Wieder ein Luftangriff auf England
W T Berlin 6 April Marineluftſchiffe haben in der Nacht zum 6 April ein großes Eiſenwerk bei Whitby mit

Hochofen und ausgedehnten Anlagen zerſtört nachdem vorher eine Batterie nördlich von Hull mit Sprengbomben belegt und außc Gefecht
geſetzt war
bei eine gute Wirkung beobachtet wurde

Konſtantinopel 6 April
zählen über die Ausſchreitungen der Jtaliener in Dodekanos gegen die Griechen
des Miniſters des Jnnern Guuaris wurden verhaftet
weilen Einzelne Jnſeln z B Mytilene dürfen von ihnen überhaupt nicht betreten werden

Die Bevölkerung erhält von den Jtalienern blos Maismehlauf Mytilene wurden zwangsweiſe nach dem Piräus zurückgebracht

Ferner wurden die Fabrikanlagen von Leeds und Amgebung ſowie eine Anzahl Bahnböfe des Jnduſtriegebiets
Die Luftſchiffe wurden heftig beſchoſſen ſie ſind alle unbeſchädigt gelandet r tung

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Jtalieniſche Gchreckensherrſchaft in Dodekanos
Mohamedaner griechiſchen Stammes denen es gelang von Rhodos nach Kleinaſien zu entkommen er

Zwei griechiſche Prieſfter Anhänger der gemäßigten Politik
Die Griechen dürfen bei ihren Durchreiſen auf den Jnſeln höchſtens drei Tage ver

Vornehme griechifche Familien Landhausbeſitzer
Auf den

Inſeln Kos und Rhodos führte die italieniſche Gendarmerie eine Schreckensherrſchaft ein Sie forderte Arbeitsleiſtung Die dem Vierverband
nicht wohlgeſinnten Jeitungen wurden verboten Die Jtaliener verminderten die Beſatzung und ſchafften viele Feldgeſchütze fort Voff Ztg

Die Bedeutung der Eroberung

des Cuillettewuldes

Amſterdam 6 April Handelsblad
nennt die geſtrige Einnahme des Waldes
von La Caillette ſehr bedeutungsvoll und
erinnert an den Montagsartikel der
Times in dem Oberſt Rettington durch

das deutſche Vordringen in dieſem Ab
ſchnitt die letzten franzöſiſchen Vorſtellungen
für ſehr gefährdet erklärt Das Armſter
damer Blatt glaubt nach den deutſchen
Erfolgen an die Möglichkeit daß die
deutſchen Linien ſich zwiſchen die
eigentlichen Forts bei Verdun die
Vorſtadt Belleville vorſchieben können

B

die GSperrung des Kanals
Kopenhagen 6 April Berlingske Tidende

meldet aus Bergen Paſſagiere des norwegiſchen
Dampfers Ridelven der von England ankam be
richten daß die Sperrung des engliſchen Kanals jetzt
effektiv ſei Nur zu gewiſſen Stunden des Tages werde
die Durchfahrt geſtattet B

Die Frachtraumnot
Baſel 6 April Die Newyorker Tribune

erklärt daß gegenwärtig Verhandlungen darüber
ſchweben amerikaniſche Waren für Frankreich aus
genommen Kriegsmaterial über Aſien und Skandinavien

zuleiten Die Frachttarife ſeien jetzt twufend Pro
zent über normal und tratzdem ſei kein Schiffs
raum auf dieſer Route erhältlich Lok Anz

Das harmloſe England
Rotterdam 6 April Der engliſche Geſandte

im Haag veröffentlicht in der Preſſe folgende Mit
teilung Anläßlich der unwahren Meldungen die in der
wohlbekannten Avonpoſt am Nachmittag des 31 März
über die Haltung Großbritanniens Holland gegenüber
erſchienen appellierte der engliſche Geſandte an die
holländiſche Regierung das Blatt wegen jener Falſch
meldung zur Verantwortung zu ziehen Die Meldung
war dazu geeignet nicht nur das Publikum im all
gemeinen aufzuhetzen ſondern auch beſonders eine
Stimmung gegen ein Volk hervorzurufen deſſen Regie
rung Hollands Schickſal durchaus freundſchaftlich
gegenüber ſteht und die auch immer verſuchen wird
dieſe freundſchaftlichen Beziehungen aufrecht zu er
halten Da der engliſche Geſandte erfahren hat daß es
nach den holländiſchen Geſetzen unmöglich iſt gegen die

Avonpoſt ein Gerichtsverfahren zu eröffnen iſt er ge
zwungen dieſen ungewöhnlichen Schritt einzuſchlagen
um dem holländiſchen Volke mitzuteilen daß eine Regie
rung von den Machenſchaften die angewendet wurden
um dem holländiſchen Volke mitzuteilen daß ſeine Regie
Regierung zu ſäen mit großem Ekel Kenntnis ge
nommen hat Die engliſche Regierung vertraue darauf
daß jeder neue Verſuch die Gefühle der Holländer in
derartiger Weiſe zu beeinfluſſen mit dem einmütigen
Unglauben empfangen werden wird den ein ſolcher Ver
ſuch verdiene Lok Anz

Ameriln und der Handelskrieg

Newyork 5 April Die Berichte über die Kon

ferenz der Alliierten in Paris werden in der ameri
kaniſchen Preſſe wiedergegeben die jedoch die erzielten
Ergebniſſe als ziemlich unſicher anſieht Das england
freundliche Journal of Commerce beſpricht die Kon
ferenz und weiſt auf die bedentenden Handelsbeziehngen
Deutſchlands mit England und ſeinen Kolonien vor dem

Kriege hin Das Blatt ſagt Wenn der Krieg mit dem
Verſuche den wirtſchaftlichen Boykott gegen
Deutſchland zu errichten fortgeſetzt werden ſoll ſo
würde dieſes Experiment zu einem noch koſtſpie
ligeren Wagnis werden als es das miltftäriſche
Ringen war B Z

Norwegen fordert die Reutrulen

zu Verhandlungen auf

Baſel 6 April Die Baſler Nachrichten er
fahren daß die norwegiſche Regierung mit allen men
tralen Staaten auch mit der Schweiz Verhandlungen
über die Rätlichkeit gemeinſchaftlicher Maßnahmen der

Neutralen gegen die Blockadeverſchärfungsmaßnahmen
der Entente eingeleitet habe Magdbg Ztg

Amerikaner auf einem verſenkten

Dampfer

Amſterdam 6 April Reuter Die
Blätter veröffentlichen ein Telegramm aus Waſſhington

wonach das Staatsdepartement von dem amerikaniſchen

Konſul in Cork Jrland benachrichtigt wurde daß vier
Amerikaner ſich an Bord des torpedierten britiſchen

meldet

Dampfers Berwindale befanden B

Lebensmittel Unruhen in Rumänſen

Budapeſt April Ein Bukareſter meldet aus
Plojeſchti daß dort eine wahre Revolte aus
gebrochen ſei Viele Tauſende verſammeltewn ſich auf den
Straßen und demonſtrierten gegen die Teuerxung
Lebensmittelgeſchäfte wurden angegriffen und geplündert
Polizei und Truppen ſchritten ein Zwiſchen ihnen und
den Demonſtranten kam es zu heftigen Zuſammenſtößen
zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen Nach
dem die Ruhe wieder hergeſtellt war wurde für die
Staut der Ausnahmezuſtand und das Verbot
jeder Anſammlung auf den Straßen verkündet Anz

Die Blockade von Kreta
Amſterdam 6 April Die Blockade von Kandia

wurden den Times zufolge aufgehohen da die griechi
ſchen Behörden den engliſchen Spion deſſen Verhaftung
die Veranlaſſung geweſen war jetzt freigelaſſen hätten
Die Freigabe der Küſte beziehe ſich aber nur anf die
Stadt Kandia Jm übrigen wird Kreta nach wie vor
blockiert und in der Sudabai liegt noch immer ein eng
liſches Geſchwader

Genf 6 April Ein engliſcher Kreuzer erkundete
laut einer Pariſer Meldung aus Lyon zahlreiche grie
chiſche Jnſeln wo ſie bis jetzt vier Verproviantierungs
baſen feindlicher Unterſeeboote entdeckt haben ſollen

B

Erploßonen im Hufen von 6ulonil
Lugano 6 April Corriere della Sera meldet ausSaloniki Eine ſtarke Exploſion im Hafen erzeugte am

Morgen des 3 April eine gewiſſe Panik Wie ſpäter
gemeldet wurde handelt es ſich um eine durch Unvorſichtigkeit herbeigeführte Erploſton des Benzinbehälters

einer franzöſiſchen Bark Ein Matroſe ſei getötet die
Bark zerſtört worden Lok Anz
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Eine genaue Angabe über die Größe der jährlichen
Baumpwollernte entzieht ſich der Schätzung da das Rein
gewicht eines Ballens bei amerikaniſcher Baumwolle
ungefähr aber nicht immer 230 Kilogramm bei oſt
indiſcher ca 180 Kilogr bei ägyptiſcher ca 340 Kilogr

len mer 600 000 Bolen
Baumwollernte der Ende

b

na rr

und bei den übrigen Sorten 135 Kilogr beträgt Jmmer
hin werden gewaltige Maſſen dieſes ſo überaus wichtigen
Naturproduktes geerntet von denen Deutſchland einen
großen Teil für ſich in Anſpruch nimmt

Frieden zwiſchen Stadt und Land
Es ſuche der Deutſche für die hohen Lebensmittel

preiſe nicht die Schuld beim Deutſchen Mit dieſer
Mahnung wendet ſich ein vom preußiſchen Miniſterium
des Junern als zweites Heft der Ernährung im
Kriege für das Frühjahr 1916 herausgegebenes Büchlein
in die breiteſte Oeffentlichkeit Jm Jntereſſe der
Erhaltung des Friedens zwiſchen Stadt und Land der
mitten im Kriege eine Zeitlang gefährdet erſchien ſei
das inbalts und lehrreiche Büchlein der angelegent
lichſten Beachtung und Beherzigung in allen Gauen
des deutſchen Vaterlandes empfohlen Aus ſeinen Dar
legungen geben wir folgenden Auszug

Erzeuger und Verbraucher ſind aufeinander ange
wieſen Aber ſie ſind nicht nur aufeinander angewieſen
ſie müſſen ſich auch gegenſeitig verſtehen und ne es

en rechten Willen dazu aufbringen daß ſieverſtehen Eine reichliche Erzeugung wollen
beide Der Verbraucher aber der unter den hohen
Lebensmittelpreiſe leidet iſt nur zu leicht geneigt den
land wirtſchaftlichen Erzeuger dafür verantwortlich zu
machen Dieſem tut er damit bitter unrecht denn er
überſieht zunächſt was die deutſchen Landwirte für unſer
Durchhalten im Wirtſchaftskampfe geleiſtet haben Das
Einbringen der Ernte ſtellte an ſie gewaltige
forderungen Jn zahlreichen Betrieben fehlten Beſitzer
und Leiter Die Frauen und Kinder griffen zu an der
Seite der Kriegsgefangenen deren Arbeitseifer und
Leiſtungs n greit in der Regel weit geringer ſind als
die des deutſchen Landarbeiters Es fehlte an Spann
vieh an Fuhrwerk Landwirtſchaftliche Arbeiten die
in Friedenszeiten nacheinander an die Reihe kommen
mußten jetzt nebeneinander vorgenommen werden weil
erſchiedene Erzeugniſſe zu gleicher Zeit notwendig ge
braucht wurden Weiter aber wird der Verbraucher
der dem Landwirt an den hohen Lebensmittelpreiſen die
Schuld gibt den außergewöhnlichen Umſtänden nicht
gerecht unter denen während des Krieges der deutſche
Landwirt arbeitet Da iſt das fortgeſetzt ſich verſchär
fende Mißverhältnis zwiſchen Aufwendungen Arbeits
ertrag und Umſatz Bei erheblich vermindertem Umſatze

di Se Pachten undn In Gg on Familieichen geblieben wie im Frieden

daran fehlt
einander

Die Aufwendungen
für die ländlichen Arbeitskräfte ſind vielfach nicht
unerheblich geſtiegen die Beſchäftigung von Kriegs
gefangenen auf dem Lande ändert daran nichts denn
ſie iſt jedenfalls nicht billiger als die Arbeit der ungleich
fleißigeren und leiſtungsfähigeren deutſchen Land
arbeiter Das ſchlimmſte aber iſt daß die eigentlichen
Kraftfuttermittel um das Zwei bis Dreifache geſtiegen
und zudem nur in geringer Menge erhältlich ſind Um
ein Mehrfaches ſind infolgedeſſen die Koſten der Vieh
aufzucht geſteigert trotzdem hat das Schlachtvieh weniger
Fleiſch die Kuh weniger Milch das Schwein weniger
Fett das Geflügel bleibt mager die Henne legt weniger
Eier Unter dieſen Umſtänden muß das einzelne
Erzeugnis beträchtlich teurer werden Ein ſchweres
Unrecht Verſündigung am Vaterlande iſt die Teuerung
die von gewiſſenloſer und verächtlicher Gewinnſucht
hervorgerufen wird Aber die allgemeine Teuerung iſt
nicht Wucher ſondern Kriegsnot ſie muß würdig und
feſt getragen werden wie alles andere was der Krieg
uns auferlegt

Jſt es ſonach für den Verbraucher Pflicht ſich mit
den Kriegspreiſen abzufinden was ihm umſo leichter
fallen muß als im feindlichen Ausla de manche und
zwar die wichtigſten Nahrungsmittel teurer und knapper
ſind als bei uns ſo hat der Landwirt dem dieRegierungsvorſchrif ten eine lohnende Betriebsſicherung
gewährleiſten die Verſorgung der Nahrungsmittel
märkte die Verhütung einer Nahrungsmittelnot als
ſchuldige Kriegspflicht anzuſehen Nicht etwa darf er ſich
durch die Hoffnung zu ſpäterer Zeit höhere Preiſe zu
erhalten von der Erfüllung dieſer Kriegspflicht abhalten
laſſen

Volles Verſtändnis rückhaltloſes Vertrauen zwiſchen
Erzeugern und Verbrauchern iſt der ſtärkſte Schutz und
Schirm in dem uns aufgezwungenen Wirtſchaftskrieg
iſt zugleich auch die wertvollſte und erhebendſte Unter
ſtützung die wir Daheimgebliebenen unſeren Brüdern
draußen bei der ſchi veren Kampfesarbeit zuteil laſſen
werden können Wie draußen vor dem Feinde Bauer
und Arbeiter neben und füreinander kämpfen ſo ſoll
es auch in der Heimat ſein Dieſen Feind zu beſtehenzu beſiegen hoben Stadt und Land gemeinſam zu den

Waffen geriffen gemeinſom müſſen ſie um des Sieges
willen auch die Laſten und Beſchwerden tragen die der
Wirtſchafts kri teg auferlegt

Die politiſchen Verhältnifſe Südafrikas

Die Wahlen im Herbſt 1915 haben wie ein Artikel
der Round Tabel März 1916 London ausführt zumerſten Male die Stärke der A frikander Natio
naliſten gezeigt weil ſie in 92 von 122 Wahlkreiſen
eigene Kandidaten aufgeſtellt hatten am ſtärkſten ſind
ſie im Oranje Freiſtaat vertreten während die Kolonie
Natal überhaupt nur eine kleine Minderheit hollän
diſchen Stammes aufweiſt Von 344 473 Stimmen waren
74 v H abgegeben worden davon
Nationaliſten Buren 78186 Reſultat 26 Sitze
Südafrikaniſche Botha Dur

tei 94 317 54Uni pniſten britiſche Jmpe rig

liſten 19 619 40Arbeiter 24 444 tUnabhängige Wilde 10 537 6Wenn man Natal und die eigentlichen ſtädtiſchen
Wahlkreiſe ausſchließt ſo verfügen die Nationaliſten
unter Führung von General Hertzog über 43 v die

An

Zipſen Ausgahen für2 en die Spul

BothaSüdafrikaner über 49 v die übrigen ren
über 8 v H der a Stimmen Jn den ländlichen Bezirken haben freilich häufig die Unioniſten für
den BothaKandidaten in den ſtädtiſchen die Botha
Südafrikaner für den Unioniſten ge timmt oder ſich doch
der Stimme enthalten um den Buren Nationaliſten
eder Arbeiterparteiler nicht durchkommen zu laſſen Jm
Oranje Freiſtaat hatte zwar die Botha Partei 36 v
die die nationaliſtiſchen Buren 64 v H der Stimmen
trotzdem ſind nur Nationaliſten durchgekommen Dabei
iſt der Stadtbezirk von Bloemfontein ausgenommen
wo ein Unioniſt ohne Gegenkanditat gewählt wurde
Auffallend iſt natürlich daß die 78 000 Buren Nationg
liſten nur 26 die 49 000 britiſchen Unioniſten dagegen
40 Sitze errangen wobei allerdings zu bedenken iſt daß
darunter 5 ohne Gegenkanditaten alſo ohne gezähtte
Stimmen durchgingen Jm Parlament wird Botha in
ſeiner Kriegspolitik auch von den Unioniſten unterſtützt
Außerdem von den 4 Arbeitervertretern Jn der Arbeiterpartei war im Anfang der Krieges eine Kriſis

ausgebrochen in der es der parlamentariſche Partei
führer Creswell durchgeſetzt hatte daß die ſehr einfluß
reichen internationalen Soziali ſten aus der Partei aus
geſchloſſe n wurden die übrigen aber einen Beſchlußunterſchrieben den Krieg bis zum Ende hurthouhalten

Die Nationaliſten behaupten und dies ſchwächt
auch Bothas Poſition bei den Buren ſeiner eigenen Par
tei daß er ſich ganz in die Gewalt der Unioniſten
gegeben und um ſein Amt nicht zu verlieren die
teuerſten Jntereſſen der Afrikaner an die Jingo
Jmperialiſten verkauft habe die direkt auf den Unter
gang der Buren hinarbeiten

Andererſeits ſehen ſich die Unioniſten die nicht vrei
weniger zahlreich als die Regierungspartei ſind nomt
nell in der Oppoſition und zur Unfähigkeit verdammt
gezwungen Dinge geſchehen zu laſſen die ſie ſtärkſtens
mißbilligen

Finniſche Mark und ruſſiſcher Rubel
Die tuſſiſche Hundertmillionen Anleihe in Finnland

die das weitere Sinken des Rubelkurſes dort aufhalten
ſoll ſtöhßt natürlich in den panſlaviſtiſchen S auf
den ſtärkſten Widerſtand der wie gewöhnl ich in den

ten des Wehblattes Nowoje Wremja zum Aus
druck kommt

Dieſe Anleihe iſt ſo ſchreibt man den Stimmen
aus dem W des mächtigen Rußlands gänzlich
unwürdig Das finniſche Geld ſteht nicht nur im eigenen
Lande ſondern ſelbſt in den mit Rußland verbündeten
Ländern in höherem Kurſe als das ruſſiſche Geld Das
geht ſelbſtverſtändlich gegen den Reichsgedanken und
iſt herabſetzend für Rußland Da gibt es für die pan
ſlaviſtiſchen Hetzer ein viel einfacheres Mittel das
Gleichgewicht zwiſchen dem Reichsrubel und der Provinz
wark herzuſtellen als eine Staatsanleihe in FinnlandDie finniſche M ark ſoll einfach entwertet werden und
zwar dadurch daß Finnland mit rund einer Milliarde
für die Kriegskoſten des ruſſiſchen Reiches herangezogen
wird Finnlands ſozuſagen normaler Anteil an den
Kriegskoſten ſoll ſo wünſchte es z B die NowojeWremja von 175 auf 655 Millionen erhöht werden
Schon das würde Finnlands Bank zwingen ihre Papier
geldausgabe zu ſteigern und die Notierungen der finni
ſchen Mark würden bald zu ſinken anfangen

Nun bezahlt Finnland alljährlich 16 Millionen als
Gegenleiſtung dafür daß es keine Sold daten zu ſtellen
braucht Mit Rückſicht darauf daß Finnland in demjetzigen Kriege nicht die normale Anzahl von 30 000

Mann ſondern eine halbe Million Mann entſprechendn Leiſtungen der übrigen Teile des Reiches zu ſtellen

h

Als ein Zeichen deutſchöſterreichiſcher Waffenbrüder
ſchaft ſoll jetzt bei Oberwieſenthal in Sachſen ein Turm
der Turm der Bundestreue nahe der öſterreichiſchen

urm der Jondesſfreue

Grenze errichtet werden Der Entwurf ſtammt von
Dipl Jng W Zehl aus Annaberg

hätte ſolle Finnland jetzt als Ge
Millionen ſondern 266 Millionen Mark an das ruſſiſche
Reich bezahlen

Wenn man dann noch die direkten Kriegsſteuern
die die Ruſſen zahlen müſſen mitrechnet wäre ſomit
die Milliarde voll So ſtellt ſich der ruſſiſche Reaktionär
die geſunde Gleichſtellung der finniſchen Mark und des
ruſſiſchen Rubels auf dem Geldmarkte vor Daß die
Finnländer hierüber eine andere Auffaſſung haben
braucht wohl nicht erſt hervorgehoben zu werden Eine
ſolche Schuldenlaſt würde das finniſche Wirtſchaftslebengänzlich lahmlegen

Die Politik Griechenlands und
England

Der Nea Jmera wird wie ſie in einem Leitartikel
vom I 3 bemerkt der Vorwurf gemacht daß ſie bis vor
anderthalb Jahren England als maßgebenden Faktor
für die Richtung der griechiſchen Politik togehalten habe

aber jetzt eine andere Politik empfehle Die Tatſache iſt
richtig Seit vielen Jahren ſind wir dafür eingetretendaß Griechenland durch ſeine Lage verpflichtet iſt ſich
der allgemeinen Politik des nahen Orients und der dortherrſchenden Großmächte anzuſchließen Nach ihrer
Lage zum nahen Orient durften Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn eine vorherrſchende Stellung dort bean
Wruchen Das war uns nicht angenehm weil der Staat
Oeſterreich Ungarn uns ſtets unſympathiſch geweſen iſtDer Ausgang di Valtantrieges war ein Erfolg der
engliſchen und vuſſiſchen Politik im Orient gegenüberdem Zweibunde Wir durften vertrauen daß nun die

Balkanſtaaten unter dem Schutze Englands vereint
einer friedlichen Zukunft entgegengehen würden Nea
Jmera iſt damals für die durchaus nicht volkstümliche
Politik von Venizelos eingetreten deren Ziele dahin
gingen daß Griechenland ſich nicht von den anderenBalkanſtaaten trennen dürfe und ſogar Zugeſtändniſſe
an Bulgarien mache müſſe und daß es die Vorherrſchaft
Englands und Rußlands auf dem Balkan anzuerkennen
habe Aber im jetzigen Kriege haben die beiden Mitte
mächte die ihnen durch ihre Lage ren aherrſchaft im nahen Orient gewonnen ieſeführende Rolle ſtellt ſich immer ne t
natürlich heraus und geſtaltet ſich ſo erfolgreich
daß ſie die Türkei neu belebt Rumänien ausſchaltet
Serbien vernichtet Albanien wiederherſtellt und Bul
garien bewaffnet auf ſeine Seite gezogen hat

Wir würden Parteipolitik treiben und unſere Grund
ſätze verleugnen wenn wir jetzt mit Venizelos hinter
England herliefen das ſeine Rolle im Orient an andere
Mächte hat abtreten müſſen Wir bleiben unſerem
Grundſatze treu daß Griechenland nicht leben kann
wenn es die Gebote ſeiner geographiſchen Lage nicht
beachtet

Ehrentafel
Eine ſchneidige Patrouille

Vor der Bewachungslinie eines bayeriſchen Landwehr Re
giments lag ein langgeſtrecktes von den Franzoſen allſeits
verdrahtetes Wäldchen Am Abend vorher war in dem den
Deutſchen zugekehrten Ende dieſes Waldes eine drei Mann
ſtarke feindliche Poſtierung feſtgeſtellt die um 6 Uhr auf
zuzuziehen pflegte Dieſe Sicherung bei einbrechender Dunkel
heit abzufangen hatten ſich acht wackeve Männer der 9 Kom
pagnie zur Aufgabe gemacht Es waren dies Vizefeldwebel

enleiſtung nicht 16 aus Mußbach bei Neuſtadt a d Hardt und der Wehrmann
Adolf Keller aus Rutsweiler a L

Vorſichtig kvochen ſie über das freie Gelände dem Wäldchen
zu Jn dem dem Feinde zugekehrten Teile des Wäldchens
legten ſie ſich auf die Lauer Aber kaum lagen ſie an ihren
Plätzen da kamen ſtatt der erwarteten drei Franzoſen 18 mit
fertiggemachtem Gewehr Jm nächſten Augenblick mußten ſie
autf die Deutſchen treten Sofort gab Dietlein der ſich zuerſt
der dreifachen Uebermacht gegenüberſah das verabredete
Zeichen zum Angriff ſprang auf und ſchoß einen dicht vor
ihm ſtehenden Gegner nieder Aber ſchon brach auch er ſelbſt
von mehreren Kugeln durchbohrt zuſammen ein Opfer ſeines
unerſchrockenen Wagemuts

Von allen Seiten feuerte nun die Patrouille auf die Fran
zoſen Dieſe überraſcht verwirrt und ratlos ſuchten ihr Heil
in der Flucht durch die Drahtgaſſe des Wäldchens Aber eben
da hatten auch Deutſche Stellung genommen Verzweifelte
blutige Augenblicke ſpielten ſich dort ab Theobald und Becker
ſtreckten aus unmittelbarer Nähe mit wohlgezielten Schüſſen
drei Gegner nieder Von fünf neuen Feinden ſchlugen ſie vier
mit dem Gewehrkolben zuſammen während den fünften der
mit aufgepflanztem Seitengewehr auf Becker anvannte wieder
ein Schuß Beckers unſchädlich machte Auch Stopp hatte be
reits zwei Feinde niedergeſchoſſen da traf ihn ein Schuß in
die Bruſt Vor dem gefällten Bajonett eines Franzoſen rettete
ihn der herbeieilende Engert Keller hatte unterdeſſen un
unterbrochen in der Längsrichtung des Wäldchens gefeuert und
die letzten Feinde außer Gefecht geſetzt

Ein Augenblick unheimlicher Stille trat ein Kein Franzoſe
ſtand mehr aufrecht Jetzt raſch zurück ehe die feindliche ſchon
anrückende Verſtärkung herannaht Eilends brachten die wie
durch ein Wunder heil gebliebenen Kameraden den ſchwer
verwundeten Stopp hinter die Bewachungslinie wo ſich die
Patrouille verabredungsgemäß wieder ſammelte Heldenmütig
hatte ſich die bleine Schar geſchlagen Zu acht hatten ſie von
18 Feinden 17 teils getötet teils verwundet Die Wackeren
die ſchon oft und freiwillig ſchwierige Patrouillengänge ge
macht hatten erhielten wohlverdiente Auszeichnungen Das
Andenken des tapfern Dietlein der ſein Leben für das Vater
land gelaſſen hatte wird bei den Kameraden lebendig bleiben

Selbſtändiges Handeln
Das Jnfanterie Regiment Nr 50 lag in ſtark beſchoſſener

Stellung Nach längerer Artillerievorbereitung ſeitens des
Gegners erkannte der Unteroffizier Weg werth aus Lieg
nitz der einen Zug der 1 Kompagnie übernommen hatte an
einem nebligen Morgen plötzlich daß ein Angriff des Gegners
bevorſtände Er forderte ſofort die Artillerie an welche ſo
gut einſetzte daß der Angreifer nicht aus ſeinen Gräben her
vorbrechen konnte Nur an einer Stelle war es ihm gelungen
in eine über die vordere Linie vorſpringende Sappe enizudrin
gen deren Kopf nur 12 Meter vom Feinde entfernt war

Unteroffizier Wegwerth eilte ſchleunigſt an die bedrohte
Stelle Durch ſchneidiges Eingreifen gelang es ihm die vor
der Uebermacht zurückweichende Beſatzung deven Führer ge
fallen war wieder mit nach vorn zu reißen Mittels Hand
granaten trieb er dann den eingedrungenen Feind von Schul
terwehr zu Schulterwehr zurück bis die ſehr wichtige Sappe
wieder goſäubert in unſeren Händen war Auch an den folgen
den Tagen mußte er die ſchwache Stelle unſerer Linie gegen
mehrfache Angriffe behaupten

Für ſein entſcheidendes und ſchneidiges Handeln wurde
Unteroffizier Wegwerth der das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ſchon
beſaß mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Zum Vormarſch der Ruſſen in Perſien

Bezeichnend iſt die Auffaſſung des engliſchen Beder Landwehr und Offizieraſpivant Karl Bertram aus
Kaiſersbautern die Jnfanteriſten Joſef Diet lein aus Orn
bau in Mittelfranken und Georg Engert aus Burgwind
heim der Reſerviſt Martin Stopp aus Mittweida die Er
ſatzreſerviſten Harl Theobald aus Pirmaſens und Jakob
Becker aus Kaiſerslautern der Gefreite Philipp Keller
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richterſtatters von Daily News and Leader in
Petersburg über den Vormarſch der Ruſſen in Per
ſien Er ſchreibt in der Nummer vom 24 Die Auf
gabe der Ruſſen in Perſien kann als gelöſt gelten nach
dem ſie Jspahan beſetzt haben Dieſe Stadt liegt an
der Grenze des ruſſiſchen und engliſchen Jntereſſen
gebietes

Eine auffallende Meldung des Secolo
Nach der Neuen Zürcher Zeitung vom 26 3 be

richtet Secolo daß der Chef der japaniſchen Militärmiſſion an der italieniſchen Front ein Artilleriemajor
von der italieniſchen Regierung erſucht worden ſei Jta
lien zu verlaſſen Der Offizier hätte Schritte unter
nommen um ſich mit einer Jtalienerin zu verheiraten
und ſich bereit erklärt zur katholiſchen Konfeſſion über
zutreten Noch in letzter Stunde hätte ermittelt werden
können daß der Offizier in Japan bereits Frau und
Kinder beſäße

Das engliſche Bildungsweſen nach dem Kriege
Das engliſche Bildungsamt Board of Education

wird vermutlich für die Zeit nach Friedensſchluß nicht
nur ſeine Rundſchreiben fertig haben die auf unmittel
bare Wiederherſtellung all der Bildungseinrichtungen
drängen die während des Krieges leiden ſondern auch
ſeine Vorſchläge um das Bildungsweſen aller Grade
vorwärts zu bringen Der New Statesman vom

März hofft auch daß dieſe Vorſchläge ſich darauf
richten den wahrſcheinlichen Ueberfluß an Arbeitskräf
ten dafür zu benutzen die dringende Reform einer all
gemeinen Hebung des Alters der Kinder durchzuſetzen
die die Schule verlaſſen Es könnten dadurch aus dem
Arbeitsmarkt für ein Jahr die Million Knaben und
Mädchen ferngehalten werden durch die ſonſt die Menge
der Arbeitsſuchenden vermehrt würde

Kriegshumor
Der Nörgler Jch weiß nicht wo

Die Ruſſen ſind doch noch lange nicht geſchlagen
Müſſen ſie denn gerade von Oſten über Deutſchland
herfallen Jſt denn die Welt nicht rund Können ſie
nicht heimlich hinten herum marſchieren und uns plötz
lich von Weſten her angreifen Und ſo geſchieht s auch
meine Herren ſo geſchieht s auch Verlaſſen Sie ſich
darauf

Nein das geht nicht Haſt Du s alſo doch durch

was Sie haben

geſetzt mit Deiner Frau allein zu leben Ja die
Schwiegermutter und die Schwägerin ſind fort Gelt
gegen drei Fronten zugleich konnt ich nicht ankämpfen
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